
Begleitblatt für LehrerInnen und Workshop-LeiterInnen

Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 
Workshop-Leiterinnen und -Leiter,

wir haben das vorliegende Bildungs-Poster entwickelt, um 
Ihnen ein Mittel an die Hand zu geben, das oft vernach-
lässigte Thema Atomwaffen auf einfache Art und Weise in 
den Unterricht und die Freie Jugendarbeit einzubringen. 
Das Poster mit den beiliegenden themenbezogenen Be-
gleitblättern bietet zahlreiche Einsatzmöglichkeiten in der 
Bildungsarbeit: 

• Das Poster selbst kann zum Beispiel dazu dienen, in 
 einem Brainstorming oder Quiz die Atomwaffenstaaten 
 und atomwaffenfreien Zonen auf der Weltkarte zu 
 suchen. Die Lösung findet sich auf der Rückseite des   
 Posters.
• Auf der Innenseite wird das Thema anhand verschiede-
 ner Aspekte beleuchtet: „Technik – Naturwissen-
 schaft”, „Politik – Geschichte”, „Kultur – Psychologie”
 und „Was habe ich damit zu tun?”. Jede Einführung   
 endet mit einer Frage. 
 Die Antworten finden Sie, zumeist in Form von Quellen- 
 texten, auf dem jeweiligen Themen-Beiblatt.
• Die kopierfähigen Themen-Beiblätter in den entspre-
 chenden Themenfarben vertiefen den jeweiligen Aspekt  
 und beinhalten Internet-Links und weitere Aufgaben   
 und Denkanstöße.

Bei der Erstellung des Bildungs-Posters war der Projekt-
gruppe wichtig, dass das Thema interdisziplinär beleuch-
tet und der Bezug zu Deutschland hergestellt wird. Durch 
die Vermittlung von Fakten und Hinweise auf die aktuellen 
Debatten soll es den jungen Menschen ermöglicht werden, 
sich eine eigene fundierte Meinung zum Thema zu bilden.
Angesichts der Schwere des Themas halten wir es über 
das Faktenwissen hinaus auch für wichtig, dass genügend 
Raum für eine emotionale Verarbeitung der Fakten gege-
ben wird; Gegebenenfalls auch dadurch, dass Möglichkei-
ten für junge Menschen aufgezeigt werden, wie diese die 
aktuelle Atomwaffenpolitik als VertreterInnen der nächs-
ten Generation schon heute mitgestalten können.

Sollten Sie Fragen oder Feedback zu dem Material ha-
ben oder jugendliche oder erwachsene ExpertInnen zum 
Thema einladen wollen, kontaktieren Sie uns über www.
atomwaffenlernen.info/kontakt.  

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg bei der Arbeit 
mit dem Poster!

Für den Projektkreis „Politische Bildung zu Atomwaffen:
Julia Kramer
Koordinatorin „Atomwaffenpolitik. 
Lernen – Erfahren – Mitgestalten”

Themeneinstieg mit der Explosionskraft-Simulation 
(„Beebee-Simulation”)

Albert Einstein, Atomphysiker, Nobelpreisträger und Frie-
densaktivist sagte „Phantasie ist wichtiger als Wissen”. 
Da es schwierig ist, sich die destruktive Kraft von Atom-
waffen vorzustellen, nimmt die Explosionskraft-Simulation 
den Klang zur Hilfe. 

Materialien: 2667 Kügelchen (Kerne/Bohnen oder 
Pistolenkügelchen), Metallschüssel

Zeit: 5-15 min

Ablauf:
Erklären Sie den Teilnehmenden, dass sie zwei Geräu-
sche hören werden. Das erste Geräusch repräsentiert die 
gesamte Explosionskraft, die im 2. Weltkrieg verwendet 
wurde, inklusive der beiden Atombomben auf Hiroshima 
und Nagasaki. Diese drei Megatonnen TNT werden durch 
das Geräusch eines in die Metallschüssel fallenden Kügel-
chens symbolisiert.

Lassen Sie eine Kugel in die leere Metallschüssel fallen, 
um den Klang zu erzeugen.

Fragen Sie die Teilnehmenden, welche Waffen im 2. Welt-
krieg verwendet wurden (Gewehre, Bomben, Granaten...). 
All diese Waffen und die beiden Atomwaffen werden durch 
den Klang des einen Kügelchens symbolisiert. Wiederho-
len Sie das Geräusch eines Kügelchens. 

Erklären Sie, dass seit dem 2. Weltkrieg die Zahl der 
Atommächte auf neun angestiegen ist, und dass es heute 
etwa 27.000 Atomwaffen weltweit gibt, die meisten davon 
im Besitz von Russland und den USA. Das folgende Ge-
räusch repräsentiert – im Vergleich zur Sprengkraft des 
2. Weltkriegs – die Explosionskraft der atomaren Waffe-
narsenale, die es heute auf der Welt gibt. Schütten Sie 
langsam alle 2667 Kügelchen in die Metallschüssel.

Nachdem die letzte Kugel gefallen ist, halten Sie kurz Stil-
le. Danach geben Sie den Teilnehmenden die Möglichkeit, 
über das gerade Erlebte zu sprechen: Was hat es in ihnen 
ausgelöst? Was möchten sie dazu sagen? Ggf. kann ein 
Ball durchgegeben werden, und wer den Ball in der Hand 
hält, hat die Möglichkeit hat, etwas zu sagen oder den Ball 
schweigend weiterzugeben. So haben alle Teilnehmenden 
die Möglichkeit zu sprechen, wenn ihnen danach zumute 
ist.

Vertiefung 1:

Quelle: Kathleen Sullivan, in: Andrea S. Libresco & Jeannette Balantic (Hrsg.): 
Peace Lessons from around the World, 
www.haguepeace.org/resources/PEACE_LESSONS_FINAL.pdf




